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Jerichower
Land

BURG/MU. Alle Kinder, die im
kommenden Schuljahr an der
Grundschule Burg-Süd oder
Grundschule „Albert Einstein“
eingeschult werden, aufgepasst:
In Kooperation mit dem Träger
„Jugendwerk Rolandmühle“ fin-
det vom 14. Juli bis 1. August die
„Sommerschule 2025“ statt. Wo-
chentags von 10 Uhr bis 15 Uhr
erwarten die Kinder drei Wo-
chen lang spannende Ausflüge,
kreative Aktionen und ein gro-
ßes Abschlussfest am Ende.
Spielerisch lernen die Kinder
dabei ihre neue Schule und die
Stadt Burg kennen und können
bereits erste Freundschaften
schließen. Veranstaltungsort ist
das Soziokulturelle Zentrum,
August-Bebel-Str. 30 in Burg.
Das Programm ist kostenlos.

Die Anmeldefrist läuft noch
bis zum 9. Juli und erfolgt bei
der Netzwerkstelle Akku über
(03921) 483 723 8 oder per Mail
an netzwerkstelle.akku@roland-
muehle-burg.de.

So wird der
Schuleinstieg
ein Klacks

Böschung am Niegripper See abgebrannt

NIEGRIPP/MP. Die Idylle vom Nieg-
ripper See ist von einem Flächen-
brand nahe des Gewässers getrübt
worden. Am Sonntagabend hatten
sich an einer Böschung Flammen
entzündet – eine Acker- und Grün-
fläche waren in Brand geraten.

Drei Feuerwehren
rücken Sonntag aus
und bringen Flammen
unter Kontrolle.

Gegen 19.20 Uhr ist die Feuerwehr
über die Leitstelle alarmiert wor-
den. Neben der Niegripper Feuer-
wehr sind auch die Ortsfeuerweh-
ren Burg und Schartau angerückt.
Gemeinsam habe man eine weitere
Ausbreitung des Feuers verhindern
können, heißt es im Nachgang von
der Burger Feuerwehr. Dazu sind
mehrere Strahlrohre parallel einge-
setzt worden. Um die dafür nötige
Wasserversorgung zu gewährleis-
ten, habe über eine längere Strecke
mehrere B-Leitungen verlegt wer-
den müssen. Die gesamte Fläche

sei dann nochmal mit einem harten
Strahl bearbeitet, „um eine erneute
Entzündung auszuschließen“. Nach
etwa einer Stunde war die Arbeit
getan und waren auch alle Glutnes-
ter abgelöscht. Was blieb war eine
verbrannte Fläche von einer Größe
von etwa 1.000 Quadratmeter.

Schöne Geste: Auf dem Rückweg
haben die Brandbekämpfer am
Campingplatz „Niegripper See“
einen Stopp eingelegt. Hier sei man
herzlich empfangen und mit erfri-
schendem Eis versorgt worden, be-
richtet die Feuerwehr, die dafür

ihren Dank übermittelt.
Ein Feuerwehr-Influencer hat

einen Teil des Ausrückens der Bur-
ger Feuerwehr gefilmt und in einer
Story auf seinem Instagram-Profil
veröffentlicht.

Hausfriedensbruch
und Diebstahl
HOHENWARTHE/MU. Am Mitt-
wochnachmittag, 18. Juni, ha-
ben zwei unbekannte Männer
das Grundstück einer 80-jähri-
gen Dame unberechtigt betre-
ten. Die Frau, die in der Möser-
straße im Ortsteil Hohenwarthe
wohnt, geleitete zunächst einen
der Männer zum Hoftor. Wäh-
rend der Unbekannte sie nach
dem Weg fragte und ihr sein
Handy vor die Nase hielt, begab
sich der andere Person in das
Wohnhaus der Frau. Sie begeg-
nete der anderen Person beim
Verlassen ihrer Wohnung durch
die Haustür. Am nächsten Tag
bemerkte die Frau, dass ihr ein
hoher dreistelliger Bargeldbe-
trag entwendet wurde.

Die Polizei bittet Zeugen sich
bei der Polizei in Burg unter
(03921) 920-0 oder per Mail an
levd.prev-jl@polizei.sachsen-
anhalt.de mit Hinweisen zu
melden.

Polizeibericht

Verkehrsunfall mit
Waschbär
BURG/MU. In der Nacht vom
Donnerstag, 19. Juni, ist es kurz
vor 23 Uhr auf der Bundesstra-
ße 1 zu einem Unfall mit einem
Waschbär gekommen. Das Tier
wollte auf Höhe der Einfahrt
Brehm die Straße überqueren,
wurde dabei jedoch von einem
Autofahrer erfasst und verletzt.
Der Autofahrer, der von Burg
auf dem Weg in Richtung Ree-
sen war, wurde nicht verletzt.
An seinem Fahrzeug entstand
ein Sachschaden. Das Tier
flüchtete.

VON MARCO PAPRITZ

BURG/GENTHIN. Die Genthiner
Feuerwehr hat ihren Dienst-
abend nun einmal nach Burg
verlegt. Dabei ging es bei der
Burger Feuerwehr um einen
Austausch von Einsatzkräften,
die zu einer speziellen Einheit
gehören. Sie greifen immer
dann ein, wenn sich bei einem
Einsatz herausstellt, dass ge-
fährliche Stoffe involviert sind.
Seien es Gefahrenstoffe aus
dem Bereich der atomaren Stof-
fe oder aus dem biologischen
und auch chemischen Bereich.
Immer dann, wenn die zustän-
dige Ortsfeuerwehr diese Stoffe
erkennt, greift die sogenannte
GAMS-Regelung, heißt es von
der Feuerwehr. Dann rücken die
Spezialkräfte an.

Spezialkräfte
im Austausch
mit Feuerwehr
Einsätze mit
Gefahrgut im Fokus.

Nun hat Christian Frankowi-
ak den Aufbau und die Struktur
des ABC-Fachdienstes erläutert.
Dabei ging er unter anderem
auf die einzelnen Züge sowie
die Technik ein, die den Einsatz-
kräften zur Verfügung steht.
Auch wurde erläutert, wann
und in welcher Form eine Alar-
mierung erfolgen kann. „Für uns
ist das ein spannendes Thema,
da wir in den letzten Jahren
doch recht häufig im Einsatzge-
schehen Hand in Hand gearbei-
tet haben“, heißt es von der Bur-
ger Feuerwehr, die damit sicher-
lich stellvertretend für die ande-
ren Teilnehmer spricht. Wäh-
rend des Austauschs ist auch
der neue GWG (Gefahrgutgerä-
tewagen) vorgestellt worden. Es
wurde für die Anforderungen
des Fachdienstes angepasst und
mit Spezialtechnik ausgerüstet.
Bei Gegrilltem wurde der Kon-
takt untereinander noch ver-
tieft.

ABC-Einsätze sind nicht sel-
ten im Jerichower Land. Ende
August 2023 sorgte ein Trans-
port auf der A2 für einen Aus-
nahmezustand, als Gasflaschen
nach einem Unfall explodierten.
Zuletzt gab es ebenfalls an der
A2, Raststätte „Wüstenforst“ in
Fahrtrichtung Hannover, eine
Havarie eines Gefahrguttrans-
ports, wobei ein Bereich mit
Peroxid kontaminiert wurde.

Änderungen
beim Busfahrplan
BURG/GENTHIN/VS. Während
der Sommerferien, in der Zeit
vom 28. Juni bis 10. August,
kommt es aufgrund von Bau-
maßnahmen auf den Buslinien
702, 703, 711 und 719 der Nah-
verkehrsgesellschaft Jerichower
Land (NJL) zu diversen Fahr-
planänderungen. Die aktuellen
Fahrpläne findet man unter:
https://njl-burg./fahrplan/fahr-
plan-tabellen/

In Kürze

In 16 Sekunden die Treppe rauf

VON MARCO PAPRITZ

BURG. Die Beine sind wackelig, das
Herz rast, für Worte fehlt so recht
die Luft. „Die letzte Etage war
superanstrengend“, sagt Nick Luda.
Der 17-Jährige legt an den Berufs-
bildenden Schulen sein Fachab-
itur in Wirtschaft ab und stellt sich
erstmals der Herausforderung,
den Treppenlauf zu absolvieren.
Einige Sekunden nach dem Ziel-
einlauf weicht die Anstrengung
der Begeisterung – oder eben der
Freude, den Lauf vom Innenhof
hoch bis unters Dach der ehemali-
gen Schuhfabrik geschafft zu ha-
ben. Aber doch, „es hat Spaß ge-
macht“, sagt der junge Mann.

Knapp 300 Teilnehmer sind es
nun bei der mittlerweile 9. Ausga-
be vom Treppenlauf, der einst von
Schulsozialarbeiterin Stefanie
Böttcher aus der Taufe gehoben
wurde. Lehrer wie Constanze Re-
nauld führten die Veranstaltung im
Laufe der Jahre fort. Sie hat bis
heute ihren ganz eigenen Reiz.
Beim Lauf merke man das Alter,
wie Landrat Steffen Burchhardt
(SPD) kurz vor seinem Start an-
merkt, der als Stammgast durch-
geht. Von Jahr zu Jahr schwinde die
Schnelligkeit. Wann immer es
passte, hat er sich bislang der He-
rausforderung gestellt. Nun mit
dem Prädikat „Ü40“ startet Burch-
hardt seinen eigenen Wettbewerb.
Er wolle „das Niveau aus dem Vor-
jahr halten“, wie er sagt. Nach 24,47
Sekunden soll er beim Einzel-
durchgang das Ziel in der vierten
Etage erreichen. Schneller ist da
Ali Safeh unterwegs, der den bis-

herigen Rekord von 16 Sekunden
nur um 39 Hundertstel verfehlt.

Insgesamt 94 Stufen gilt es für
die Treppenläufer unter lauten An-
feuerungsrufen zu erklimmen.
Mittlerweile hat sich die Veranstal-
tung als Schulfest etabliert. Lehrer
Martin Otto – einst mit der Band
Gregorys Return als Musiker
unterwegs – gibt mit eigenen Lie-
dern vor dem Start den Motivator,
nach einer gemeinsamen Erwär-
mung gehen die Teilnehmer auf
die Strecke. Zunächst einzeln, an-

schließend als Dreier-Staffel. Als
solche mischen Gäste wie die
Kreisverwaltung beim Treppen-
lauf mit. Gestartet wird jeweils in
kurzen Abständen.

Dass es beim Treppenlauf auf
den Bruchteil einer Sekunde an-
kommt, weiß Bernd Ebert. Des-
halb hat der Mann für die Zeitnah-
me auch eine Kamera installiert,
um den Lauf aufzuzeichnen. „Falls
ein Transponder ausfallen sollte,
kann die Zeit von jedem Läufer
nachvollzogen werden“, erklärt

Ebert vom Tanger-Timeservice.
Über eine Software lässt er die Er-
gebnisse der Teilnehmer in Echt-
zeit auf Monitoren erscheinen.

Zum Wettkampf-Ambiente tra-
gen auch die einheitlichen Funkti-
onsshirts bei, die jedes Jahr von
der Einrichtung mit Hilfe von den
BBS erstellt werden. Stets in einer
anderen Farbe.

Weitere Impressionen vom Trep-
penlauf sind im Internet unter
www.voksstimme.de/burg zu sehen.

Knapp 300 Teilnehmer gehen beim Treppenlauf der Berufsbildenden Schulen „Conrad Tack“ an
den Start. Bei der neunten Ausgabe bleibt die bisherige Rekordzeit unberührt.

Die Gewinner

Schüler – Einzelwertung
Ali Safeh – 16.39 Sekunden
Schüler – Team
Team Ratzfatz (4 Läufer) –
58.44 Sekunden
Lehrer/Sponsoren – Einzel
Christopher Schumburg –
20.77 Sekunden
Lehrer/Sponsoren – Team
Termath 1 – 1.09.67 Minuten

Als Rekord beim Treppenlauf
gilt die Zeit von Mathias Dreilich
(Progroup) aus dem Jahr 2022
mit 16 Sekunden. MP

Am Niegripper See ist es am Sonntagabend zu einem Böschungsbrand gekommen, bei dem eine Fläche von etwa 1.000
Quadrameter verbrannt ist. Drei Feuerwehren waren im Einsatz. FOTO: FEUERWEHR BURG

Einsatzkräfte der Genthiner Feuer-
wehr haben sich in Burg an einer
Schulung beteiligt. FOTO: FFW BURG

Im Abstand von wenigen Sekunden gehen die Teilnehmer an den Start, der stets auf dem Schulhof erfolgt.

Nick Luda ist einer der Teilnehmer vom Treppenlauf, bei dem es 94 Stufen zu erklimmen gilt. FOTOS: MARCO PAPRITZ
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